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Be'tr.: Ermittlungen zum Tode von utrike Meinhof.

In Zusammenarbeit mit den Rechtsanwälten Dr. Croissant und
Dr. Heldmannund mit Unterstützung anderer Anwälte'und Par=
sönl~chkeiten sind-wir beMÜht, die Ursachen und Umstände
des Todes 'von Ulrike Meinhof am .8';/90 Mai 1976 in Stuttga~t-
Stammheim zu erf'orscheDo - .

\Die Ermittlungsakten der Staatsanwaltschaft sind ~o voller
Widersprüche, daß d'ie These der Staatsanwaltschaft vom
"Selbstmord" von unsangezweif'elt werden muas. In der Anla~e
übe~Ia8Sen wir Ihnen eine Zusammenstell~mg voneini~en k~aren
Widersprüchen, die sich U080 aus den Akten ergebeno, .

Im ~nglischeD Recht werden in' so~chen Fäl:len die Ermit.t­
lungen V91l einem Richter geführt, der beide Seiten anhört'­
wir sind nicht gehört worden6

ELne Aufklärung über-die tatsächlichen Umstände des Todes',
von Ulrike Meinbof' ist zum Schutz der noch lebenden Gef'an­
gegen dringend erf'orderlicho
P:I.eseAuf'klärung kann nur über eine internati.onale Unter:­
suchungskommission erf'olgeno Namhafte ausländische Fach­
leute haben bereits zugesagt, daß sie vor einer solchen
Kommission die vorIiegenden Obduktionsberichte kritisch
ana1ysieren verdeno

Wir bitten Sie dringend. Gründung und Arbeit -der internat.ioi!!-
na1en Untersucbungskommission zu unterstützen: '

1~ Sied Sie bereits dieseUntersuchungskommission öffent­
1ich zu f'ordern?

20 We.1cbe weitere Mög1ichkeit einer konkreten UnterstUtzu..."1g
ist fÜ1'·Sie möglich? .

:3 Q .HS!benSie noch Vorschläge, we1che intt'!rnat.ioI1alenPer­
sönli~hkeiten und Gruppen die ~ommission unterstützen
bzwQ mitarbeiten können? .

Bitte antworten Sie ••so schne;!.les Ihne;n möglich i5tll an
meine 9bige Adress80

Die bisherigen Vorarbeiten lieten.über die Adresse' von Dr.
Croissant • Seine Verhaftung erfolgte von demselben S'taa:tsan­
walt, der die Erlllit'tiungenzum .'Selbstmord"· von Uo Meinhof'
geleitet und abgeschlossen hatfeo

Ich hoffe auf' Ihre Un.2:ers'tützungund bal-dige ~l1twort0

Mit f'rdlo Gruß
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"In Bann sind Informationen zU,hören~ die An­
:führerin der sogenannten Baader-Meinho~-Gruppe~
Ulrike Meinhof" sei bere~ts Ende Februar ge­
s'torben. Esheisst, der 'Tod sei durch einen
Tumor eingetreten. Nach einer, anderon Versioll
soll sie un-ter Depressionen Selbstmord ver­
übt haben,nachdem ihr- bekannt geworden sei,
daß sie an einer unhei.lbare,n Krankheitleide •••'.l

2. Festnahme Ulrik<:t Meinhots am 15.6 •• 1972

Aus einem Berif:ht' des Lan.despolizei.atnts Niedersach­
sen V0111 15.1.,7:; t der auf' D.ienatauJ;'sich ts'bcsch't1erden
des An~alts VQn U. Meirmof wegen ,erfolgterM1ßhand­
lungen bei der Festnahne diese "zUrückweistlf:

" &> •• da (ii~' erkennWl.gsdienstiiche Behandluu~ zur
unverzü~:lic.hGn Feststellung der Identität der
Festgencmmenen 'zwingend erf'ordGTlich 'war ~ er,,:]og
der Lei'ter der Sonderlcommission Baader/Meinhof"
als let.zte Möglichkeit Z\ll~ Durchi'ührung der Fin­
gerabr-irucknahme die Verabf'olgu..'"lg .einer Ät.her­
narkclse •••.Daraufhin wurde sie äußerst aggressiv
lmd ri.e.t'" laut: 'Ihr B_ullensc.hweine, Ihr l-,;o11t
mich wnt;ringen! t Sie erwähnte dabei ,auch dan
Nam~n einer ZeitschriC~ und die Stadt Augsburg,
wo so etwas schon angeblic~ einmal praktiziert
~orden sei •••sie werde sich nicht umbringen
lassen, sOBder die daktyloskopischen Maßnahmen
freiwillig über sichergehen, lassen, 19'enn der
Arzt erscheint und sich &1s Arzt ausweist. Da-"
mit wolle s.ie :feststellen" ob man sie nicht !ge­
linki;' habe •••

Fernmündlich teilte das'BKA Wiesbaden mit" daß
eine Identifizierung der festgen6~en weiblicnan
Person wegen fehlender identisc}~r Fingerabdrlic~e
nicht möglich seia.Daher wurde die Herotellung
eines Röntgenbildes der FestgenOi2!IDe'.'leIi engeordn~t .••• I.!

Ulrike Meinhof' berichtet: 'J •• d·ie hatten mir' die Hände
in eine acht gei'esselt, So daß beide Hände hinter
einem Bett.pf'osten warell, beide Arme waren nachher /
dick geSChwollen •••
Einer von den Bullen im LKA in Hannover hat ,zu

mir gesagt': l!ir Sind zu MGitnschen wie ein Mensch ~
zu Schweinen ~ie eine Sau, w~nnls sein'muss; ~1ia
eine Wildsau. Das ist der gleiche Bulle gewesen~
dermi~ den Arm verren!tt hat" •• "

"



Entwidmungsantrag von Rechtsanwalt ProfoDro UoKo Preuß
1008073

Szintigraphie-Verauch

Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichts­
hof' 401073, Schreib.en an den Leitenden Medi­
zinaldirektor der Just'izvollzugsanstalt
Kölu-Ossendorf, Dro Goette:

JBli

Iro••Bei dieserSach1.age (mögliche Beeinträch­
tigung der str~rechtlichen Verantvlortlichkei t
der Beschuldigten Ulrike Meinhof) ist zu
prüfen, ob die Beschuldigte zur Vorberei-
tung eines Gutachtens über ihren Geisteszu­
stand in eine öffentliche Heil- und Pflege­
anstalt gebrach~ werden muß •••1t

Der Direktor des Instituts für gerichtliche Psycholo­
gie und Psychiatrie, Prof 0 DroDro Dlt Witter, wird am
1804073 vom Generalbundesanwalt mit der Abgabe. einer

\ .

tt .; •• Die völlige Isolierung des Trakts in
Verbindung mit s~iner Leere bewirken eine
'spezifische Form akustischer Isolation'
meiner Mandantimien', wie. sie als Schock­
therapie gegenüber ~syqhiatrischen Patientin­
nen durchaus angewendet zu werden pf'legto
Offenbar handelt es sich hier um die

11 camer,a silens" der Justizvollzugsanstalt;
der Arzt der Anstalt, Herr Dro tJoette,
erklärte dann auch in seiner Vernehmung im
M:ahler/Pro~eß vor dem Kammergericht Herlin
im Hihblick auf diesen Trakt, es handele
sich h1erbei um die, 1I stille Abteilung" der
Anstalt 0 i '
Zu der räumlichen und akustischen Isolation
dieses gesamten Trakts trat hinzu, daß die
Zellen meiner Mandantinnen sowie die gesam­
te Zimmereinrichtung - mit Ausnahme der'
Zelle~tür - vollständig In weiße Farbe ge-
ölt waren; daß sich das Zellenfensterzunächst
gar nicht, später uQr einen winzige~ Spalt
ö~fnen ließ und mit einem feinmaschigen
Fließengitterdrahtverhängt war; daß die
in der Zelle be~indliche weiße NeonxäK%B­
beleuchtung nachts hei Frau Meinhof nicht
ausgescha1.tet wurde; schließlich daß die
Zelle von Frau. Meinhof in den Win.termonaten
permanent unterkühlt W2ro ••n

, "
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fachpsychiatrisch-psychologischen'gutacbtlicheu
Stellungnahme beauftragto

Witter an Generalbundesanwal~9 10.5073:

"o ••zur weiteren Klärung des Scbädel-H~rnbefundes
wären nun folgende Untersuchungen zweckmäßig:

1) Röntgenaufnohme des Schädels in zwei
Ebenen, (000) ,

2) eine SZintigraphie des Gehirns, (co 0.)
Sollte die Beschuldigte eine solche Mitarbeit ver­
weigern, dann könntenbeide Untersuchungsverf'abren
auch in Narkose durchgef'ührt- werden."

Beschluss des Ermittlungsrichter.s des Bundesgerichts­
hofs, DroKnoblich9 1307073:

"•.0010 Bei der Beschuldigten Ulrike Mainhot' dürfen,
von einem Arzt nach den Regeln der ärztlichen
Kunst in der' Vollzugsanstalt Röntgenaufnahmen des
S€hädelsund eine Szintigraphie -des Gefhirns vor­
genommen werdeno
20 Diese Maßnahmen dürfen auch 'gegen den Willen

der Beschuldigten,erf"order~ichenfa1Is unter
Anwendtmg unmittelbaren Zwangs -und ,unter Nar­
kose durchgef"ührt werden 000"

Ste11ungnahme von Prof'o,Dro Fr~y, 2208073:

"00040 Für jeden ärztlichen Eingrif':f.(a1S0·auch
für eine Narkose) ist die E inn w i 1 1. i &u n g
des Patienten erf'order1ich (0 ••. 1
Ich rate davon ab, diese untersuchung zwangs­
weise unter Anwendung von Gewalt durcheuführ~n.
Denndieaes wäre gefährliQh wegen des erhöhten
Anaesthesierisikos 0" '

Schreiben Witter an Generalbundesanwal~, 2708073:

n.0 oNUDJ:\'lehrisi; plötz1ich eine Veränderung der
Situation dadurch eingetreten, daß ich gest·ern
einen. lU.nwei,s··e.rl1a~telt·habe·,'nach dem die Kran­
kengeschichte der Beschuldigten Ulrike MeiDhof"
im JahBe 68 im Zentra1blatt f'ür Neurochirurgie
veröff'entlicht worden iato (000) .
Vor a1lem hätte sich durcb den Nachweis eines
Hirngewebsgeschwulstes auch eine vitale Indika­
~ion für einen therapeutischen operativen Ein-
grif'f'ergeben kÖDneno" .

Richtig ist, daß im Stern Nro 26/72 bereits die Rön­
tgenaufnahme des Gefhirns veröf'fentlicht isi: und nach
den Akten U1rike Mo bei ihrer VerhaftWlg anband dieser
Röntgenbilder identifiziert worden isto

, '



•

50 Prozess

Nach einem am 1 (!) 1Q 75 in Kra:ttt;etretenen Gesetz
("Lex Baader"';Meinho:ftl) l'lerden vor Prozeessbeginn
(2105",75) drei seit langem eingearbeite'te 1/ert~i­
d~r aus dem Verfahren ausgeachlossen0 Andreas
Baader ist somit ohne Vertrauensve11'teidiger \! 'lIlei1:
auch sein letz·ter Rechtsanwalt seinen Berut'· nicht.
mehr ausübt .•

In den ersten sech.s Monanten der Ve~handlung wir.d
im wesen t.liehen die durch die Isolationshaft ver­

ursachte gesundheitliche Schädigung cler Angeklagt~n
zum KernpUl1.kt. der Auseinandersetzung 0

Von den Angeklagtet.1 be~uf'tragte. \\f.issenschaf'tler
werden 'zUrUntersuchung der Gefangenen nicht zuge­
lasseno Stattdessen kommt u.ao der vom Gericht
beau:f·tragte Gutachter Prof •• Rasch/Berlitt zu dem
Ergebnis:

n l1:o Bei jedem der Untersuchten. besteht ein
ausgeprägter 'Zustand psychopil~sischer
Reduktion mit vegeta.tiver Dysre,gulaticm
und Verminderung der körperlichen und
geistigen Leistungs~ähigkeito.~o.

Durch die den Angeklagt.en. eing4;lrä.wnten 'Pr:i­
"Vilegien' (Zel1enausstattung e~c Q) l.md Kontak-c­
möglichkeiten wurden die bislang existieren­
den und für den modernen Vollzug völlig m~ge­
wöhnlichen Ha:ftbedingungen jed'o(~h :nieb t in
ihrem Kern veränd&rto Es besteht jetzt d~e
besonder~ Situationt die vergleichbar ist ,

mit der. kleiner Gruppen unter ·.Extrembedingung~no
Die Beziehung der Angeklagten sind jedoch
weiterhin streng kanalisiert\! die Angeklagten
bleiben abgeschi.rmt von normalen oder quasi­
normalen Interaktionen~ sie leben außerhalb
der informellen !nf'rastruktur der Anstal·t,.
durch die der Häftling im allgemeinen eine
gewisse psyeh:i.sehe Abstiit.zu..'1.g erf'ährlo •..••."
(Gutachten Raschv1~e9 •.75) .

Trotz der von a11en Gutachtern konstatierten, au~'
die Ha~tbedingungen zurückzufül~enden eingeschränkten
Verhandlungsf'ähigkeit der Angeklagten werden die Ge­
fangenen wegen "selbs'tverschuldet.er Verhandlungsun­
~ähigkeii:tI aus dem Prozess ausgeschlossen,derBun ..•'
desgerich'tshof' bestäti$t am 22010075 d'iese Ent.~chei­
dung<? Die Gefangenen habe sich ihre Verhandlungs-.
w'1:f'ähigkei t selbst zuzuschreiben: "Wenn sie gleich­
wohl seit Jahren das Verhalten fortsetzen, das die
staatlichen Organe zUr A~wendung dieser Haftbedin­
gungen zwingt, so haben sie (die Gefo) somit die.
Herbeiführung ihrer Verhandlungsunfähigkei~ in Kauf
genommen"o (Bes~~hluss BGH~ 22010 .•75)
Isolationsf'ol.ter wi.rd ers'tmalig gerichtlich bes.tli'tigt
und legalisierte



. '.' .

, .Vietnam-Antrag

Am 405.76 wird im Stuttgarter Prozeß der folgend~ Beweis~
~trag gestellt: .

n " _. c • O'

1.) daß das Territorium der Bundesrepublik
Deutschland seit ihrem Bestehen strate­
gische Basis der völkerrechtswidrigen
aggressiven Expansionspolitik der USA '.
gegen dritte Staaten, gegen·verf'assungsmä..ß1­
ge Regierungen dritter Staaten und gegen
antikolonialet nationale und antiimperi­
alistische Befreiungsbewegungen in drit-
ten Regionen ist, .

indem unter anderem alle relevanten offe­
nen und verdeckten mi11tärisahen. und nach­
xiahtendienstlichen Operationen der USA
gege~ die Staaten des Warschauer Pakts,
gegen parlamentarisch legitimierte Regie­
rungswechsel in westeurop~ischen Staaten,
gegen antiimperialistische Befreiungsbewe­
gungenim Nahen Osten, 1l;:l..Afrikaund Siid­
ost-Asien von Basen der US~Geheimdienste
auf dem Territorium der Bundesrepublik
Deutschland geplant, or8anlsiert,beglei~
tet, unterstützt bzw 0 überwa(~htworden sind .•
000

daß die Konstituierung der Bundesrepublik
Deutschland als staat nach 1945 von den
USA als Proj,ekt ihrer expansiven Weltmaeht­
strategie durchgeführt und entw.ickelt wer­
den ist - .0. 0

daß aufgrund der ~ffenen und verdeckten
der direkten und indirekten Druckmittel
in der Form v61kerrechtswidrigen Ein,­
mischung in die inneren Angelegenheiten
der Bundesrepublik, duroh die vollständige
ökonomische, militärisoheund politische
Hegemonie der USA über die Bundesrepublik

die Reßierungen KiesingerjBrandt undBrandt/Scheel in die offenen und verdeclten
Aggressions- und Vtilkermordstrategien
gegen die Befreiungsbewegungen der Staaten
der Dritten Welt, insbesondere in Indo­
china verstrickt waren ••• 0 •

40) daß die Bundesrepublik Deutschland (0 •• )
über keine nationale Souveränität im
Verhältnis zu den USA verfügt 000 ."

(Vietnam-Antrag in Auszügen)



To~ von"Ulrike MeiDhof

Dem von der Staatsanwaltschaft festgestellten Selbst­
mord stehen uoa o.folgende AnhaltspUDkte entge.en:

a) Auffinden der Leiche

~ Die Leiche wird von dem Sekretär im Strafvollzusa­
dienst Peter Großmann um 70J4 Ubrbeim Öffnen der·
Zelle zur KaffeGausgabe tefunden (Zeugenangabe,
Akte STA)

- Zwei Beamte ~ffneten die Zelle zur morgendlichen
Routine-Visiteo (Stern 2005076)

- Die Zelle sei morgen. von zwei Beamtinnen aufge­
schlossen wardeno Der Routineauf'schluss werd.immer
von zwei Beamtinnen besorgto "weil eine gar nicht auf­
schliessen k8nne9 da die beiden Schlüssel in ver~
achiedenen Händen seieno Es sei ihnen nicht ge­
lungen, die Namen der beiden Beamtinnen zu erfahreno
Sie wUrden offensichtlich abgeschirmt (Aktenaoti.
eines Telefonats sm 2105076 ZWo RA Croissant und
Peter Born "'om "Sterntt)
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EiheBeamt.:lnw die da .die Zellen ,;n:!.f'.s,chliesst·und
. die Gef'angen.en weckt 9 ha.be F):"c.ttll. ~'~€i!';'~1.()f'ge:t'un'.(10~.c.
, (H .•G" Jeppken in: g,'l.U?i.krepcri:. fI SW'f'~. 1. •• Progr",.
9050769 12005 Ubr)

b) Aufhängesi~uation

,",,'"DJ.e lichte Öf:fn;mg der Fen-ßt er beträgt 64 x 57 emo
Die Unterka:i1l.te~p, von 'l:;n,ddel1 F'eJ.'1aturn,sind 1l.f:5 cm ,rom
Zellenboden ia!n.tferni;v Die bl'ensi;e:r.' si.nd iibliche.rwei.se·
vergittert p hahen JEHiuch jJusätzlich ein relativ eu.g...•
maschiges Dl:"aht[,;ef:1E:~cht E~inge~o:(Jd; (ooo} Die Leiche
der Ulrike Mein.holt' ,f·iadet. f;;:Lch (1:i:"Y),~n.g;t ,n.n dmn be .••
,raits erwähntelJ'. 'f../1&Lchendra.ht.ge:flecht ~ 0(,,8 von der
Zellentür .fHJ.S .~ege1:.e:l.1: vor~"iH:l.'ste:!:1 Z,~lle:rl.jtensters a:E~
der linken hia:nds~it;e 0 Dür Ri.iekel:i d':er .'l'e,tdn ber"Üln:'t

das Zellen<fe:a.:rter c. Do!"'Aui~hä'n.gepunkt liegt; gli.~t.~au
205 cm Uber dem F'uffbcden"( ••,,.,) Ur..i'!tittelbar beim
Zel1enf"f~nster steht auf' ~~iner ::n.1f' dem. Boden lie:gen ....
den und mit mehrere.n Wolldecken abg~deck~en Matra-

tze ~ die i' (.zu.hoch Ü>t ~ sixt St"t..1hl ~ dessen Rückenlehne
zur Zelle1Gmiti:e hi:ml1eis't •. Die Si'tzf'läch~ des ZlUIl Zel­
leninven~ars g-2hörenden St~.llhl,$ ist. 40 e1» hoch", Der
linke Fuss der ri'oden berührt l.'1ocn die l.:ink~ Außen­
kante des S~uhls~ während der r6chte Fuus seitlich
an der rechten Kani:iE'des S't'tl.hlf'; nach unt~m häng't" 0
(Akte de'X' S'taed:t~1?n.~TI.l·ltscha:ft)

r

nFrau' Meinhof' hat t,dcll au:t den un:ter· dem Fenster
auf' der Bettmatratzo. si:eh~~n!1.en Stuhl J!~estell t" den
nand'tuchstre:U.'e!1. Cl.U"ch di.-e O:tf'rH.!ng dßE Fenstergi·tters
gezogen9 ihren Rücken der Wand unterh~lb des'Fen­
stex'szugekelu:-t (0 ~ ,,) und den St.uhl durch einen
Schritt inR LeeL"El "'erlasf~en~ so d~ß sie f'x'ei am
Fenstergitter hi.n.go~oft (v<;)Z'i" Gut.achten Rausehke~
90507-6 "', Akte StA)

"Das reclr;a Bein ist iJl gestrl';!ckter Haltung, der
.'Unterschenkel 'jrerl,ä-tll:f't: nebem den Stuhl 1I der Fussbe..:
:findet sich :in. leicht.er SY:lxf.J!f.i ':Czf'usat ellu..n.g und schwebt
freio Der "Abst.and :!~·~1:..schen. Fuss und S'tu.hlun.t&rlage~
"Bei:tma"tratze"., beträgt 20 ein" "fon der Matr~i'tz~ bis (.
zll'xGroßzehauspi'tze, g~'meSSC2.'L, Der :ltinke Fuss ist
leicht abgespreizt, (~ie F@jj~$edes' linken Fußes ruht
.auf der nacll rechts gt';,richt!St.on.Kante des Stubl­
sitzes" 0 (Le:lchenW1tersuchu.l1.g; do Gesundh'ei'ts4J!11:s 9

905076)'

Der diensthabende Beamte f~nd die Insass1D strangu­
lier't ltlmieed au,f' dem zur Seite 1'1~ggerutsc:ht6n Stuhl".,
(Spiegel, 17~5D76}

It 00 o dann :legte si.e detl Ha1a in di& Schlinge und
~aekte in die Knie",o,,1! (Bild, 14"5,,,76)
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c) Fenster

n••• engmaschiges Drahtgelfechteo.Maschendrahtge­
flecht..o." (STA-Akte)
" ••• den Handtuchstreifen durch die Öf'f'nungdes
Fenster.it.ters gezogen•• " (vorl. Gutachten Rausehk&,
905016, Akte STA) ',.

'ir

It••• hing leblos Am Gitter ihres linken Zellen •• ",:
fensters 0 •• n (Stern 20.5. 76) ',(;1"

I '._:.f~'!;!.,~;'~'"
- " ••• am Fensterkreuz ••• " (SWF111,12.00,: 9 ••5.76)\'~1~~

. 1',~i:/1;~

- tJ.o.Wa~3engit.ter••• " (Frankf".• Rundschau, 14.5.76) (~:!?~
- n ••••bei of'f'enemFenster an einem Gitterstab ••• "· ' '/(~

(Silddt. Zeitling, 15.5.76) ,j :,,~
,. '·1 ~il

- " .•••etwas interpretieren zu demFensterkreuz, also ..~{,;<~die Technik d1:tsFensters, diese8 Fensters, also iC~I';':'~'~

, mu8 noch lila! .erklären. Dahinter dieses fliegenart., ••:\:t;;ia 1a Fliegengi tter, das Verstrebungen, ha't, dahint«r,>~~~
.die eigentlichen Gitter ••••das Handtuch••• 1bm ist'(t;!~~
durch Umwickeln, durch Umfahren di'eser Verstre-Igf'
bungen 'des - •..•- Fliegengitters •..•. (Pressekon~ :,;i~;:'

f'erenz, Justizmin. Bender, 10.5.76) ,:"

d) Strangwerkzeug

ItAls Strangwerkzeug dient ein'etwa Ii; Clllbreiter Strei:~
f'en eines über das Zellenfensters gelegten und ehen­
falls blaukarierten Handtuches. Dieser Strei:ten'ist
mit einer Schere oder einem Messer,von demHandtl1cb',
abgetrennt worden~ Das Strangwerkzeur; führ-t am Auf••...
bängepunkt durch das Drahtgeflecht am"enster in
einer offenen Schlinge nach unten um den Hals der'
Toten und ist am Vorderhals und'oberhalb des Helli.••'

. kopfes doppelt verknotet. Die Enden des Strangwerk­
zeugs ragen noch etwa 11 ca vomKnoten aus nach un­
t'en~(Akte der Staatsanwaltschaft)

-"Amobersten Ende des Drahtgitters links ist der
Streifen eines blauen karierten handtuches durch­
gezogeno Er bildet nach unten eine Schlaui'e •. Ileic:'\- ,

Enden des Handtuchstreif'ens sind untenil'1 .er Mittti:,)i;
zusalllDlengeknotet.o.Die Verknotung bef'indet sich' un_,i
mittelbar hinter demKinno nie ~epkne' ••• -~e~iB_e~
eiell-lUlIBi'ti-t;'elltap·Schlinge läuft beidsei ts Am Hals
nach hinten oben. Nach seitengleichem Verlauf hinter
den Ohren Verläuft die Schlinge ,über demNacken und '
demHinterkopfo VomAufhängepunkt am Fenstergitter'
Z1llll Knoten besteht. ein Abstand von jeweils 34 cm"';
(Leicl!.enuntersuchUngdo Gesundheitsamts, 905076) .
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!lAuf' dem !Iat.ls· der. Leich{,l :U:egt da.s Str81ngW'~·!,t"'"
zeu.~", Es ist art der uraprünglich,,:,,:u A:u:fhängestellu
in der Mittellini.e dure:.htt:e.nnt" Die S~itentaile
sind 26 un:d. 25 Clilt lang VJ diq~BT,~i 1·1' b~~tj['ä.gt 4 ein.
Es fOlgt ein d()ppelter Knot.e1!.l 111:i.f Z\1e'j; freien Enclerf.\)
das eine 111.u'\d das. ander(" :t2 C·ßI l~n~;"," (ovor!., Ob.·
duJ.:tionsgu·cac.h ten RSU1.3Ct!kE::~· 9 ",5 <; 76 ••

- 1!., ••••Strangula-t:ionswittel" ,ca 4 ", '*1,5 em breit;er F:r,'.1\:nd~

tuchstreifen~ Länge 73 cm ohne geöt~:f:r-,-eten Knotenl~ (
(Akte STA'l Spurensieherul.l ..$1

" ••.•"Ein b1.au-l{eÜ';S~s kariertes Hz'.r.:u:Hueh 9 45 x 75 .cm~,
Ein blau......weir-;g Iiarler-tl~s Handtuch. ~ 37 :1~ 75 em 1 sl.1.f·
einer Seite eh.,..g'treif'e1"Jt - vermurt! co 'ratmi t~'cl - ah­
geschniti:en61" '"n (Akte der STA .• $purau.sicheTuttg)

; .

" .•.•••bial..l:-~1,!:dßes."An..:;,;taltspandtu.ch ili. Strei.fent :r;r.n(ld::.oete
[:da aneinander und drehte r:ie zu einem St1r'i4~k.•..'"H

(Stern, 20";$76),
- " •• Cl .,.blauweisses Anf:1taltshandtueh in Streif'el'~~ lr:ntJ.i.:.ete

as sieh eng um den Hals' •••..•'" (Sp.iege.l\l '1705,,(76)
tl 00 CI •• sie habe sich mit einettl Handtuehe:rhEingt 0 •• '" 11

(Oberhess •.Presse\! 1005 .•76)

" .•••riss ds.s blau-l:c8.r1erte Handt;uch irl 5 cn~ breite
Str<eife11.1l> Sie knot.ete die Stü.ck.e ZUrlfAmmenll dr{~htl>'.
ai"l'le Schlinge .••.•••(Bi1d~ 1405",76)

!f '" ••omi t einem ~bgeri.3S~l1erl Streif'en "IIiO!l ihrem Hand...
tuch am Fensrtergitter .•••.~" (Deutsehlandi't't~:.kf 9?5",117 ••oe')
n ••'"odas Handt.uch ~ d$r Handtuehstreit'en., ""," (Justi.2­
min.ister Bender '" Pressekoxl:f"ere:nz 1l1!W!J 1.0., L).) 76)..

" 0" ",graue 91angäTmi.~.;e B,nu:tl'll;\!'i'",JJ.lbluse (beid~ Äl~melbis
zu den Ellenbogen &,••uf'gerüll.t), schwa.Ji.'"zenWol1.soc.ken.

(an den Sohlenteilel'll. ver st~hmut.zt) ~ sc}nraTzer 1,an.ger
Cördhose {die Taschen leex,} ~ we.isser kv,r~:;:(jnamm"o.ll­
unterhoseQ"''''' (Obduktion Re:l.itschke~ 9050';,6)

"0,. obet de!QUmschluss habe 'sie ein rote Bluse ~e­
tragel10 .••" (Akt.e S'i'A,' Au:f'siehtsb-eamt~:t- Stal.l)

"Statt der verw&schenenJeane zog sio s:.U:h ehteneue
b1au~ Cordhose an 0 die gr~-;,u.t: B1"l.lls'e waf,t' sie i:o. <iie
Ecke und zog einen weich~ll blauen Nicky an9 die Amme
hochgekrempelt ; dazu f'risch,s gJ('au~ Socken.., 0." (Bild!)
14 <,5076)



1') Glühbirne

Jeden Abend um 22.00 Uhr werden Gübbirno und Neon­
röhre von den Gefangenen den Aufsichtsbeamten über- I
geben (Akte der Staatsanwaltsch.,Aktenverm. 10.5.76)'1

- Am 8.5016 übergibt Ulrike Me~nho€ Aufsichtsbeamten
Glühbirne und Neonröhre (Aussage der Beamtin Frede,
Akte STA) ,

-In' der Zelle von Ulrike Mein~of wird am 9.5.76 'eine
in der Tischlampe eingeschraubte Glühbirne getttnden.
(Akte der STA, Zellendurchsuchung9.5.76) .

"Die auf'.dem Glaskörper der übersandten'Glühbir~e
bereits mit einem schwazren Pulver sichtbar gemach­
ten daktyloskopischen Spuren sind hier erneut f'oto­
grapb1ert worden.
In allen Fällen handelt es siel'!um Fragmentabdrücke,
die nicht f'ürIdentif'izieru~gszwecl{e geeignet sind:
Beim Vergleich mit den Fingerabdrückfi!lnUD.te~ den
Personalien

Heinhot' t Ulrike. gebo .111I10.34 in Olden1;».
wurden keine Anhaltspunkte t'ürÜbereinstimmungen
festgestellt •••u (AkteS'l'A. Schreiben des Bundes .•...
kriminalamtes 10.6076-)

g) Schreibmaschine

- "•••Bis gegen 22.30 Uhr habe ich aber aus der Zelle
der Frau Meinhof ein Schreibmascbinengeräusch gß­
hört ••" (Aussage der Beamtin Frede" Akte STA).

Ulrike Meinhof' hat ~ Min zwischen 19.00 und 20.00
ge'tippt. Anschliessend habe ich Docht mit ihr am
Fenste~ gesprochen (Auss~ge G. Ensslin)

h) Schneidwerkzeug

- "Der Handtuchs'treit'en ist mit einer Schere oder
einem Messer von dem Handtuch absetrenn't worden."
(Untersuchungsllerichtin der Akte der STA)..

- Beide in der Zelle ge€undenen Schneidwerkzeuge ­
werden sichergestellt und untersucht.

-Ergebnis: "Rückstände von faserntr bei der Schere_
und "Fremdanhaf'tungen" bei d~m Besteckilesser konnten
bei der makroskopischen Untersuchune nicb,f'estge­
stellt werdauo (Ak'te d~r S~At 11.5.76)'
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Henk konstat1ert-f daßdte -Leiche beim Zei tpuuk:-"- d~s
Auffindens (ca" 7 .45 'Uhr )_.f1 0" 9sc~hon t6tal_ausgektlh~t •••.-.•~
war t auf den :Armen der Toteil sah ~rn zahlreiche
Le'ic;he:O.fleQke" 0 ;, (S"l:;.ern, 2005" 76)

llD1e r,eiche fühlt siah noch warm an" 0 0" (Akte der.'
Staatsanwaltschaft, LeichenuntersuchungGesunsh~fts­
amt., 11 000 Uhr)

Bei 'derUnterauchung der Un.terhose find.en sich in
der :Zwickelgegend und im 'vorderen Bereich lIhel1gelbe
:.&"'rel:119.anha:ftungeno Dahei dürfte. es sich Üra eingetrdk·~
neten Urinh~~deln9.E~ne chemische Sperma-Vorprobe
zeJgte imZwickelbereich.eine positive ..~teaktion. n
(Akte derStaatsanwaltscrJ.8.ft, KrinÜneJ.tet'Jmis(~he Unter-
suchungsstelle, 1165016) .

n <:! .'. '.' •.• '. 110" "oamenfäden lassen s1t'~h nJ..('~ht nacnweJ.sen •.•.•
(A'kte der staat'sanwEi.l'tscha.ft,·" Bexicht-'Prof ~"Mallach~
1.005076) .

k) _ 11 Kleine blaue Fleckenxsind für den: tsesamteYl Hergang
. ohne Bedeutung 0 ••• 11 tAkte der Staatsanwal1.ischaf-c,
Obduktion Rauschke~ 905Q76)

x an den Beinen

_ n Im ]3ereÜ~h der Unterschenkel :randen sich Folgen
umschriebener stumpfer Gewalteinwirkungen, die zu
Lebzeiten erfolgteno" (NachsektionPrc:fo Janssenf
11 •..r" '. 050 {O}

-.

"

, ----------~----~----------------------~--------------~---~-------

Anmerkung:

Das Ermittlungsverfahren wird laut Verfügung der
staatsanwaltschaft am 1006076 eingestellte>

Zu diesem Zeitpunkt lagen u?a" folgende üntersuchungs-"
ergebnisse noch nicht· vor:

-Untersu~hungsbericht des Bundeskriminalamteszul"
Glühbirne

-Mikroskopische Untersuchung der HirnsektIon

•..,Ergebnis der. Fingernagelproben

..:.Befunde der Folien~bzüge der Strangfurche lli"ld der
Hände

_Speichelprobenuntersuchung

- '




